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KONSTRUKTION, MATERIALISIERUNG, HAUSTECHNIK
 

Die Errichtung des Neubaus erfolgt in Hybridbauweise.
 

Die tragende Struktur sowohl des Foyers als auch des aufgeständerten Veranstaltungssaales 
wird in Massivbauweise Weiß-Beton mit gestockter Sichtbeton-Oberfläche ausgeführt.
 

Der weit-gespannte Boden des Veranstaltungssaales funktioniert wie eine „Tisch-Konstruktion“ 
und ruht auf wenigen schlanken Betonpfeilern sowie auf dem Foyer und dem südwestlichen 
Erschließungskern (Lastenaufzug und Fluchttreppe), welcher auch die Funktion der 
Aussteifung übernimmt.
Statisch ist diese Decke eine Betonrippendeckenkonstruktion (ähnlich Raumfachwerk). Dies 
spart Gewicht und reduziert die Konstruktionshöhe trotz enormer Spannweiten.
Brandschutz, Schallschutz und aktivierbare Masse ist durch die massive Grundkonstruktion 
gewährleistet.
 

Der Veranstaltungssaal inkl. Foyer- und Nebenraumzone ist eine Holzkonstruktion aus 
vorgefertigten Wand-, Decken- und Träger-Elementen aus heimischem Holz.
Die hohen Außenwände des Saal-Körpers überspannen als Träger die großen Saalöffnungen 
der mobilen Trennwände. 
Die Dachkonstruktion des Saales wird mit Fachwerks- oder Leimbinder-Träger ausgeführt.
 

Der Neubau erhält eine hochdämmende Gebäudehülle in Passivhausstandard.
 

Die Fassaden des Foyers sind großzügig verglast, die Fassaden der Nebenräume und des 
Wirtschaftshofes werden straßenseitig als begrünte Fassade ausgeführt.
 

Das hölzerne Gefäß des Veranstaltungssaales erhält eine hinterlüftete Holzfassade aus 
Horizontal-Lamellen mit tiefem Schattenwurf, welche auch als Filterschicht über die 
Fensterbänder der Nutzräume weitergeführt wird – 
Holz als zeitgemäßes Urbanes Statement und reichhaltige Ressource im „Holzland Kärnten“.
Der Innenausbau im Saalbereich erfolgt ebenfalls in Holz.
 

Außenliegende bewegliche Sonnenschutz bzw. Verdunkelungsanlagen sowie die großflächige 
Verschattung der Foyer-Verglasung durch die Vorplatz-Überbauung schützen vor Überhitzung.
 

Sämtliche Dachflächen sind mit differenzierten Substrat-Stärken begrünt. Dies dient der 
Retention und fördert die heimische Artenvielfalt.
Die Dachflächen können mit großflächigen Photovoltaikanlagen belegt werden.
 

Eine zentrale Techniksteigzone über alle Geschoße mündet direkt im Haustechnikraum im 
Untergeschoß.
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Im hinteren Foyer-Bereich befinden sich Garderobe, Kassapult sowie die Sanitäranlagen für Besucher. 
Anschließend gelangt man über einen neuen Verbindungsgang direkt vom Foyer zum bestehenden Eingang 
der Halle 5 – das neue Foyer mit Veranstaltungssaal und die Halle 5 bilden eine funktionale Einheit.
 

Beim Ankommen auf der Saalebene öffnet sich - sowohl von der Treppe kommend als auch von den Aufzügen 
- das Foyer auf die gesamte Gebäudelänge repräsentativ zur Straße mit vorgelagertem „Stadtbalkon“.
Der Saal zeigt sich Innen und Außen als eigenständiger Körper und ist mit mobilen Trennwänden flexibel und 
großzügig einteil- und öffenbar. 
Umlaufend um den Saalkörper sind die weiteren Neben- und Nutzräume über die umlaufende Erschließung 
erreichbar. 
 

Zwei interne Erschließungskerne mit Lastenlift und Treppenhaus übernehmen auch die Fluchtweg-Funktion.
Die Fluchtwege werden eingehalten und der gesamte Neubau ist barrierefrei erschlossen. 
 

Südseitig wird der gesetzliche 6/10tel-Abstand eingehalten mit Ausnahme beim geknickten Grenzverlauf zur 
Straße. 
Unter Berücksichtigung der möglichen Verschränkung ist die Belichtung der bestehenden Nord-Fenster 
trotzdem gewährleistet.
 

Für die Magistralen ist ausreichend Platz und die geforderten Anlieferungsbereiche und Fluchtwege bei den 
Bestandsbauten bleiben erhalten. 
Durch den Neubau wird eine Fassaden-Oberflächensanierung der Halle 5 hinfällig.

ERLÄUTERUNGSBERICHT
 

Das neue Veranstaltungszentrum der Klagenfurter Messe zeigt sich als repräsentatives Landmark an der 
Sankt Ruprechter Straße. 
Der Neubau „hebt sich ab“ und überspannt als städtebauliches Signet einen großzügigen urbanen Außenraum 
– das neue Entrée und Identifikationspunkt der Messe Klagenfurt!
 

Ein Sockelgebäude in Breite und Höhe der Halle 5 wird straßenraumbildend parallel zur Sankt Ruprechter 
Straße positioniert und beinhaltet das neue Foyer mit Nebenräumen. 
Die bestehende Baumreihe bleibt erhalten. Entlang des Neubaus sind die Fassaden begrünt und es entsteht 
eine boulevardartige Flanierzone welche beim neuen Messeplatz mündet.
 

Wie ein Forum, eine offene Markthalle, ist dieser städtische Außenraum zur Gänze überbaut. 
Der neue Veranstaltungssaal ist als „hölzernes Gefäß“ über die Hallenoberkante angehoben und bildet eine 
markante, offene und helle Torsituation. 
Durch die von der Straße zurückversetzten Pfeiler wird der Außenraum zoniert in einen öffentlichen 
Straßenraum und dem neuen Entrée, welches auch für die Besucherströme von Großveranstaltungen 
ausreichend Raum bietet und einen regen Messe- und Marktbetrieb ermöglicht. 
Zur südlichen Servicezufahrt bildet ein Biotop den räumlichen Abschluss.
 

Im großzügigen Foyer ist die Untersicht des Veranstaltungssaales ebenfalls sichtbar. 
Über eine offene großzügige Treppenanlage durchschreitet man als Veranstaltungsbesucher das Foyer – 
zuerst bis zur Zwischenebene „Galerie“ mit Seminar- und Büroräumen, Bar und Dachterrasse und weiter bis 
zur Saalebene. Die Personenaufzüge erreichen ebenfalls beide Ebenen.

REFERENZ HOLZLAMELLENFASSADE
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